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Donnerstag dm 27. December l8N6.

Ausschließende Pr iv i leg ien.

Das Mims^i.m. für H.^el u.,d Volköwirthschas.
hat nachstehende Priui l^cu crt^cilt:

Am 16. Nooeml'cr 1866.
1 <5em Kcnry Eliflon in ^ndon (Vcvollmächlig.

in Frinitt ' ('^oollmäch.ig.cr G. Mättl i . ^W ' l " .
c!. .s. . . i.imna^s' Nr. 43 ' mif »>e Erfindung
n ^ ^ n c h ^ ' ' S ' r ' ^ i ' M ' " für Drcschnmsch.̂

" " ' ^ e m ^ ^ m i c N ^ . I " ^ n e n r in W . .
^a.n.nn^Ning Nr 11. " 's die ^ßuolmg e i ne^p .
parates. gs"""'t «Dampfkessel. Sp^'ft - Rn,.r, sur r,t
Dauer cii'rs I.idrr^. ^ !

Ilm 17, Ncn.'imder 1866,
4 Dem ?l. Speckcr i" Mir,,, Etaol, hohen Mark».

Onlra^mlwf Äir, I I , m>f lie Elfilitmng ei"cr Kühlma«
schine, für die Dcmcr ei'nS I^hlss

j„ Fm>'lrkick ^v.llmäch.iqter G. Märkl i» W i n , Io«
s ? . ^./^i. isssNc 43) auf die (5'finDM'a e>«t„.

^^ i<^ iB^ .Vcsch re i bn^ , dercn G

Arcdmc il, Aufl'cwahn'l'g. u'.t' »cut von 2. ^, 4 und
5 ^ n G.hciml>.I'n>'^ "i^'t anflocht wnrdc. lonnen
daM'N von j.dcrm.nn ei.'gcsehcn wcrdcn.

Utl>,r Gi..sckieitm öcö'^.nlz Ewck.ck in N.^n
m.d m f Grn.w dc. ErqcdnisscZ der dm'»b,r .d,csnhr.

c. r.n,lä,cn Untcrinchnn^ !'.. stch da. M.n.stcrmm

P ^ . " « n r V.löfft.tt.ichn^ oon Anno.ccn de. Tag
mw N.ch in den K.rast^'n u ^ an andcm offen l.chen
Orten u, GcmäA'M dcs § 29, Nr. 1, >'« ', " . , ^
Pr.v,l'.-gicn,escy^, w^^.., Manuls der Nel.hett außer
Nraft u> set)f».

Wien am 11- Dectmber 18d6.

(453 — ,) Nr. l l?7«

Kundmachung
der f. f. LandeSbchövde für .«rain vom 24. Decem-
ber I»««, Nr. ll77(i, betreffend den Zeitpunkt zur
Ueberreichullg der Gesuche um die Militärbefreiung
gegen Taxerlay anlnsilicb der Heeresergänznng fur

das Jahr !8<i7
I n Verfolg der Klmdmachlmg vom !i2. Octo-

! ber d. I , N r . ' . N ^ ? , wird anläßlich d,r deuor-
stchenden Heercöcrgän^ung für das Jahr l^t i7
bckannt gemacht, daß die Gcsuchc von den in
den aufgerufenen fünf Allcisclasscn stchcilden Per
scou'n um dle Bewilligung der Militärdefrciung
gegen Erlag der Taxe von l<w,» ft ö. W. nur
dis einschließig

2. J ä n n e r l 8 t> 7 ,
bei dem betreffenden k. k. Bezirkäamtc (Magistrate)
in Kiain wirksam überreicht wclden können, und
dasi diese Behörden angewiesen sind, in Erledigung
solcher Gesuche die Frist zum Taxerlag nicht über
den Tag hinaus zu erstrecken, an welchem in dem

l betreffenden Bezirke die Amtshandlung der M i l i -
! tärl)cfreiung5'(3ommiffioii beginnt.

Gduard ssreiherr v. Vach m. p.,

l. l. Stalthallcr,

(^4 — 2) Nr, »8»!.
Vcrlautbarullg.

Zur Wiederbesetzung der bei dem Landcöcluö.
schusse erledigten ersten?lmtsdienerstelle mit einem
Iahreögehalte von Iti'itt ss, und dem Livree - Natu-
ralbezüge, eventuell der zweiten und dritten Die-
nersselle mit dem Gehalte von 30t» und 250 st.,
wird der Concurs

b iö l 0, J ä n n e r » 8 « ?

ausgeschrieben.
Bcwerbcr haben sich auszuweisen mit dem

Taufscheine, mtt den Zeugnissen über ihre bis-
hcrlgen Dlenstleistungcn und mit Zeugnissen, daß

sie deb Lesens und des Schreibens in deutscher ^
und slovenischer Sprache kundig sind. !

Die Gesuche sind bei diesem ^andcsauöschusse,
und zwar von Denjenigen, welche sich bereits in
einem activen Dienste befinden, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde, einzubringen, ^

Laibach, am l l . December l8«<j. ^

Vom kr»nnischcn Landesausschujse. !
^4.13 — 2) Nr 4U53 ^

Verlautbarung.
Von der Jakob v. Schellenburg'schen Stuc !

denten-Bciftung ist der sechste und zehnte Platz
lm Iahresertrage von je l»2 st ',? kr. ö. W. in
Erledigung gekommen. !

Zu dieser Sti f tung sind gesittete arme, oder
doch nur wenig bemittelte, im Innlande, bsson,
ders in Tirol geborene, vorzugsweise dem St l f«
ter oder seiner Gemalin anverwandte, am ^alba^ ^
cher Gymnasium studirende Jünglinge, welche min^ !
dcstens die erste Gymnasialclasse absolvirt haben, ^
berufen.

Jene Studirende nun, welche sich um eine dieser !
Stiftungen bewerben wollen, haben ihre Gesuche

b i s 2 l». I ä n n e r ! tt 6 7 !
bei dem gefertigten Lande5ausschusse durch die
hiesige k. k. Gymnasial-Direction zu überreichen, !
wobei bemerkc wird, daß diese Gesuche

il) mit dem Taufscheine, , !
l>) Dürftigkeics- und ;
l-) Impsungöieugnlsse, dcrnn !
l̂ ) mit den BtudicN'Zeuglnssrn der beiden letzten

Semester, und endlich !
e) im Falle der Berufung auf die Verwandt- ^

schaft mit einem legalen Stammbaume und ^
andern erforderlichen Beiveiü ° Documentcn ^

zu instruircn sind. ^
Laibach, am l l . December l86« . !

Vom krain. Landes.Alwschujse.
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(447—3) Nr. 6U8.

Dienst-Coltcurs.
Der Dienst eines Werkswundarztes bei dem

k, k Bergamte zu Trifail bei Cilli in Steiermark
ist zu besetzen.

M i t diesem Dienstposten sind folgende Ge-
nüsse verbunden: Eln jährliches Honorar von
25U st, ö W , ein jährliches Deputat von Ein-
hundert Centner Steinkohle!» und die vorschrift-
mäßige Verrechnung der von ihm an die erkrank-
ten trifailer Bergarbeiter zu erfolgenden Medico
mcnte, gegen Abschluß eines Vertrages, dessen
Punctationen Hieramts eingesehen oder erholt wer-
den können.

Die Erfordernisse fur diesen Dienst sind:
Geplüfte Kenntnisse und Routine in der meoici-
üischen und chirurgischen Sanitätspsiege, dann
Kenntniß der deutschen und slovenischen Sprache. ^

Compctenten haben ihre eigenhändig geschrien
bene Gesuche

b innen v ie r Wochen
hierher einzureichen und in selben sich über obige
Erfordernisse, so wie über Alter, Familienstand,
Studien und bisherige Dienstleistungen durch Ur-
kunden auszuweisen.

Trlfail am 19. December >8<»6.

V o n dem k. k. Dergamte.

__________ Nr. »562.

Am 3 ' . D e c e m b e r d. I , , um >2 Uhr
Mit tags, wird bei der k. k. Marine-Vaudircction
in Pola wegen Hintangabe der Arbeiten zur Her
stellung einer

Schijfsschmiede und cincr Dampssagc
mit 'Ausnahme der Schieferdecker«, Epengler» und
Eisengewerkjchafts'Arbl'ilen eine schriftliche Off^t-
Vel'handlung stattfinden, wobei derjcllige Offerent

als Ersteher angenommen wild, welcher den groß»
ten Perccntual Nachlaß auf dic Einheitspreise der
bezüglichen Berechnungen dielet.

Der veranschlagte Kostenbetrag deb ersten»
Objectes beläuft sich auf 5,U3l!» ft., und jenes
des ledern auf 4lWl> si.

Jedem Offert, muß in einem separaten Üou-
verte das Vadium beillegen, welcheö für die
Schiffsschmirde >5»l5» st, und für die Dampfsäge
2i»!N st beträgt.

ES wird jedoch zur Bedingung gemacht, daß
für jedes der genannten Objecte ein separates
Offert vorgelegt werden muß.

Die näheren Bedingungen sowie die Kosten-
berechnungen und Plane können be» der vorer-
wähnten Baudirection eingesehen werden.

Die Offerte sind bis längstens »2 Uhr Mit -
tags des obbenannten Tages bei der k. k. Marine-
Bau Divcction in Pola eilizureichen.

Pola, am U.December lttMl.

Von der k. k. Marine-Dau-Pirection.


